
Die Angebotsübersicht für die elektro- und informations-
technischen Handwerke www.wfe-shop.de



Arbeiten mit 

Ihre tägliche Herausforderung –

Sie prüfen, messen und dokumentieren!

Für die Dokumentation Ihrer Prüfergebnisse
verwenden Sie Prüfprotokolle in Papierversion
oder eine komplizierte Software?

Wir bieten Ihnen nun die einfache und innovative
Alternative:

Alle ZVEH-Prüfprotokolle immer und überall
in einer Anwendung auf Ihrem

– Tablet
– Mobilfunkgerät
– Notebook
– stationären PC

mit sich zu führen und für die Dokumentation Ihrer
Messungen zu verwenden. Die Eingabe der Daten
orientiert sich dabei an den bekannten und bewährten
ZVEH-Prüfprotokollen.

In der Praxis sind Sie oder ihre Mitarbeiter mit einem
Tablet PC oder Notebook beim Kunden um die Mess-
werte in die entsprechenden Protokolle aufzunehmen 
und später …

E PROTOKOLLE

Bestellen Sie unter: www.wfe-shop.de
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Arbeiten mit 

… im Betrieb, die Daten mit Ihrem PC zu synchronisieren 
um diese zu kontrollieren, nachzubereiten, zu archivieren 
und auszudrucken.

Natürlich können die Prüfprotokolle auch allein über 
den Tablet PC oder das Notebook vollständig ausgefüllt,
abgeschlossen und archiviert werden.

                              lässt Ihnen hier die Wahl.

Eine Synchronisation zwischen den mobilen Anwen-
dungen und der stationären Windows Anwendung ist 
jederzeit über W-LAN möglich. Natürlich können Sie 
die Windows-Version auch mobil nutzen auf einem 
geeignetem Tablet oder Notebook.

Die Bedienung von                               ist einfach und 
übersichtlich. Sie legen Ihren Kunden an, wählen das 
entsprechende Prüfprotkoll aus und geben die Prüf- und 
Messdaten direkt in das Protokoll ein.

Das Protokoll kann jederzeit abgespeichert und zu 
einem späteren Zeitpunkt vollständig ausgefüllt werden.

Bitte beachten Sie: Die Internet-Verbindung ist nur zur
Wandlung der ausgefüllten Formulare in eine pdf-Datei
notwendig. Vor Ort bei der Eingabe der Messwerte und
Bearbeitung der Prüfprotkolle benötigen Sie keine 
Internet-Verbindung.

E PROTOKOLLE

E PROTOKOLLE

E PROTOKOLLE
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Die Vollversion nutzen … 

Um die Software voll nutzen zu können bestellen 
Sie über das PDF-Bestellblatt oder Online über: 
www.wfe-shop.de. Sie erhalten daraufhin die 
Zugangsdaten zur PDF-Erstellung für 12 Monate 
mit unbegrenzter Menge.

Das heißt: Sie können so viele Prüfprotokolle er-

stellen und in PDF-Dateien wandeln wie Sie möchten.

Nach 12 Monaten erlischt der Zugang automatisch – 
es ist keine Kündigung Ihrerseits notwendig.

Beim Abschluss eines Abonnements verlängert sich 
der Zugang automatisch um weitere 12 Monate.

Nach Eingabe der Zugangsdaten können Sie (Internet-
zugang vorausgesetzt) die eingegebenen Prüf protokolle 
in eine unveränderbare PDF-Datei über führen. Diese ist 
über den Acrobat Reader aufrufbar und kann ausge-
druckt und abgespeichert werden. 

Bei Bestellung der Vollversion wird immer Ihr Firmen-
name in das Prüfprotokoll eingefügt. Dies ist nicht 
 änderbar und soll Weitergabe oder Missbrauch ver-
hindern. Zusätzlich wird für Mitglieder entweder die 
„E-Marke“ oder der „e-Blitz“ eingefügt.

Die Prüfprotokolle der Nicht-Mitglieder werden ohne 
Logo in ein PDF gewandelt.
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Testen Sie vor dem Kauf! 

Testen Sie ausgiebig unsere Anwendungen

KOSTENFREI + UNVERBINDLICH hier:

Für Android Geräte über den Google Play Store.
Für IOS Geräte über den Apple App Store.
Suchbegriff: E-PROTOKOLLE

Für Windows-Rechner: www.wfe-shop.de

im Bereich Downloads unter: E-PROTOKOLLE

In der Testversion stehen Ihnen alle Funktionen, bis auf 
die Wandlung in eine druck- und speicherbare PDF-Da-
tei zur Verfügung. Sie können zeitlich unbegrenzt testen. 

Foto-Dokumentation für Prüfprotokolle!

Die Dokumentation einzelner Prüfprotokolle erfordert 
einen Bildnachweis (z.B. Fundamenterder). Aber auch 
bei allen anderen Prüfprotokollen kann ein Fotoanhang 
hilfreich für die ordnungsgemäße Dokumentation sein 
(vorher/nachher). Sie können ab sofort an alle in 
E-Protokolle erstellen Prüfprotokolle Fotos anhängen 
die mit der PDF-Erstellung als Anhang zum Prüfprotokoll 
hinzugefügt werden.

                              enthält folgende Prüfprotokolle:

– Prüfprotokoll Prüfung elektrischer Anlagen
–  Prüfprotokoll für die Wiederholungsprüfung orts-

veränderlicher elektrischer Geräte
– Prüfprotokoll für instandgesetzte elektrische Geräte
–  Prüfprotokoll für die Wiederholungsprüfung von 

Photovoltaik-Anlagen**
–  Konformitätsbewertungsverfahren / Konformitäts-

erklärung für Niederspannungsschaltgeräte Kom-
binationen- u. Verteiler

–  Protokoll zur Dokumentation des Fundamenterders 
nach DIN 18014

–  Prüfprotokoll zur Reparatur explosionsgeschützter-
Elektromotoren (Aufzeichnung der behördlich 
an erkannten Person nach §14 (6) …)

–  Prüfprotokoll nach Änderung, Instandsetzung 
und Prüfung elektrischer Maschinen

–  Prüfprotokoll E-CHECK E-MOBILITÄT
–  Nachweis für die Prüfung von Baustromverteilern (BV) 
–  Prüfprotokoll Raumelder/Raumeldeanlagen 
–  Prüfprotokoll E-CHECK EMA (Elektromaschinenbau) 
–  Photovoltaik-Anlagenpass/Speicherpass/Kombi 

Anlagen- + Speicherpass (ca. ab Januar 2018)

E PROTOKOLLE

 
  (ca. ab 

 Herbst 

 2017)

NEU!

NEU!
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Preise 

Vorzugspreis für Innungsbetriebe*:

                              (Zugang für 12 Monate)

€ 249,– zzgl. MwSt.

Bei Abschluss eines Abonnement, ab dem 2. Bezugs-
jahr (Zugang für weitere 12 Monate mit automatischer 
Verlängerung):

30% Rabatt auf obigen Preis

Normalpreis:                               (Zugang für 12 Monate)**

€ 499,– zzgl. MwSt.

Bei Abschluss eines Abonnements, ab dem 
2. Bezugsjahr (Zugang für weitere 12 Monate 
mit automatischer Verlängerung):

30% Rabatt auf obigen Preis

Das Abonnement kann bis 10 Arbeitstage vor Ablauf
der 12 Monate schriftlich gekündigt werden.

**  Die Vollversion E-PROTOKOLLE für Nicht-Innungsbetriebe enthält 
nicht die Prüfprotokolle
– Prüfprotokoll Wiederholungsprüfung Photovoltaik (E-CHECK PV)
– Prüfprotkoll E-CHECK E-Mobilität
– Prüfprotokoll E-CHECK EMA

  Mit dem Abo sparen!

E PROTOKOLLE

E PROTOKOLLE
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Technische Literatur 

Über unseren Online-Shop: www.wfe-shop.de bieten wir 
Ihnen eine breite Palette technischer Literatur. Unter den 
Rubriken:
–  Normenhandbuch
–  Elektroinstallation
–  Energie- und Gebäudetechnik
–  Lichttechnik
–  Jahrbücher
–  Technische Fachmagazine
–  Betriebsführung
–  Viele Bücher auch als E-Books

Alle Bücher (mit Ausnahme der Technischen Fachma-
gazine) werden Ihnen bei Bestellung versandkostenfrei 
zugesandt. Mit unserem Partner, der Hüthig GmbH, 
Heidelberg, gelingt es uns Ihnen die aktuellsten Titel zur 
schnellstmöglichen Lieferung anzubieten. 
Nutzen Sie unser breites Angebot an technischer Literatur 
unter: www.wfe-shop.de

DIN-Normen und technische Regeln für die Elektro-

installation

Das Buch bietet einen guten Überblick über den Technik 
bestand der unterschiedlichen Teildisziplinen des Elektro-
techniker-Handwerks und ist ein wichtiges Hilfsmittel 
für die Vorbereitung auf die Meisterprüfung.

7. Aufl age 2015
WFE-Bestell-Nr. 8043 EURO 78,– inkl. MwSt. 

VDE – Auswahl für das E-Handwerk

Die einzige Sammlung der für jeden Betrieb der E-Hand-
werke bedeutendsten VDE-Bestimmungen. Laufende 
Aktualisierung wird nur durch ein Ergänzungsabonnement 
gewährleistet. Die Auswahl besteht aus zwei Sammelbän-
den; auch als CD-ROM lieferbar.

Direktbestellung über:
VDE – Verlag GmbH, 10625 Berlin
Tel: 0 30 / 3 48 00 10
VDE-Bestell-Nr. 80000990

NEU!
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Gewusst wo kompakt 2017/18 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Sie halten unser neues „Gewusst wo kompakt 

2017/18“ in Ihren Händen – die Schnellübersicht über 

unsere wichtigsten  Produkte für den elektrohand-

werklichen Betrieb. Bitte prüfen Sie unser Angebot 

auch im Hinblick auf unsere Vorzugspreise für 

Innungsmitglieder.

Es grüßen Sie aus Frankfurt am Main

Ihr ZVEH und Ihre WFE mbH

Prüfprotokoll

Die ZVEH-Prüfprotokolle als gedruckte Formularblocks 
sind Standard bei der Dokumentierung von elektrotech-
nischen Messungen zur Inbetriebnahme, zur Wieder-
holungsprüfung oder zur Instandsetzung elektrischer 
Anlagen, Geräte oder Maschinen. Die Prüfprotokolle 
sind stets nach den aktuellen DIN-Normungen ausge-
legt und werden ständig aktualisiert.
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Prüfprotokoll für instandgesetzte elektrische Geräte

1 Block hat 50 Durchschreibsätze

WFE-Bestell-Nr. 8110 (E-Marke)
EURO 9,90 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8066 (e-Blitz)
EURO 9,90 zzgl. MwSt.*

WFE-Bestell-Nr. 8160 (ohne Logo)
EURO 19,80 zzgl. MwSt. 

Prüfprotokoll für die Wiederholungsprüfung ortsverän-

derlicher elektrischer Geräte nach DIN VDE 0701-0702

1 Block hat 50 Durchschreibsätze

WFE-Bestell-Nr. 8109 (E-Marke)
EURO 15,80 zzgl. MwSt.*

WFE-Bestell-Nr. 8077 (e-Blitz)
EURO 15,80 zzgl. MwSt.*

WFE-Bestell-Nr. 8159 (ohne Logo)
EURO 31,60 zzgl. MwSt.

Die E-CHECK Plakette kann über Ihren zuständigen Landesinnungs-

verband/Fachverband bzw. Ihre Landesinnung bestellt werden.

1
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2
I 3

I 4
I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10

I 11
I 1
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20
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E-CHECK Plakette + E-CHECK – PV Plakette

Prüfprotokoll Wiederholungsprüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte

Blatt Nr.:  

Auftraggeber (Kunde) Auftragnehmer1
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    Ort/Datum    Ort/Datum    Ort/Datum 

              
    Unterschrift/Prüfer    Unterschrift/Prüfer    Unterschrift/Prüfer 

Prüfung nach:   BetrSichV   TRBS 1201   DGUV Vorschrift 3   DGUV Vorschrift 4   VSG 1.4   DIN VDE 0701-0702       
       (bisher BGV A3)        (bisher GUV-V A3) 

Elektrische Geräte

Typ Nennspannung V

Hersteller Nennstrom A

Fabrik-Nr. Nennleistung W

Inventar Nr. Frequenz Hz

1-phasig            3-phasig 

Schutzklasse

Sichtprüfung Prüfdatum  Prüfdatum  Prüfdatum 
  i. O. n. i. O.  i. O. n. i. O.  i. O. n. i. O.

Isolierungen         
Auswahl und Anwendung von Leitungen und Steckern         
Netzstecker, Anschlussklemmen und -adern         
Biegeschutz         
Zugentlastung der Anschlussleitung         
Befestigungen, Leitungshalterungen         
Gehäuse und Schutzabdeckungen         
Luftfi lter         
Dichtigkeit von Behältern für Wasser, Luft oder andere Medien         

Bedienbarkeit von Schaltern, Steuereinrichtungen, 
Einstellvorrichtungen usw.         
Lesbarkeit aller der Sicherheit dienenden Aufschriften   

 
  

 
  

 oder Symbole, Bemessungsdaten und Stellungsanzeigen
           nicht er- erkenn-                   nicht er-   erkenn-                              nicht er-   erkenn-
  kennbar bar  kennbar bar   kennbar bar

Überlastung oder unsachgemäße Anwendung/Bedienung         
Unzulässige Eingriffe oder Veränderungen         
Sicherheitsbeeinträchtigende Verschmutzung, 
Korrosion oder Alterung         
Verschmutzungen, Verstopfungen der Kühlungsöffnungen         

Messung Messwert i. O. n. i. O. Messwert i. O. n. i. O. Messwert i. O. n. i. O.

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)
• Auslösestrom _____ mA   _____ mA   _____ mA  
• Auslösezeit _____ ms   _____ ms   _____ ms  
Schutzleiterwiderstand 3  _____ Ω   _____ Ω   _____ Ω  
Isolationswiderstand 4  _____ MΩ   _____ MΩ   _____ MΩ  
• Messung technisch nicht möglich         
Schutzleiterstrom 5  _____ mA   _____ mA   _____ mA  
Berührungsstrom 6  _____ mA   _____ mA   _____ mA  

Hinweis für den Auftraggeber/Betreiber

Bei der Überprüfung wurden keine Mängel festgestellt        
Mängel wurden durch Reparatur beseitigt        
Auf festgestellte Mängel hingewiesen        
Das elektrische Gerät darf nicht weiter verwendet werden        

Prüfplakette angebracht/nächster Prüftermin                         

Prüfer Name    

Verwendetes Messgerät Typ    

 Fabrikat    

Kunden-Nr.:   Auftrag-Nr.: 

7

8

2

Bemerkungen:

Prüfprotokoll für Instandgesetze elektrische Geräte

Auftrag Nr.

Auftraggeber (Kunde) Auftragnehmer (Elektrohandwerksbetrieb)

1
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Prüfer  Verantwortlicher Unternehmer

Ort/Datum Unterschrift Ort/Datum Unterschrift

13 14

Geräteart 

Typenbezeichnung 

Fabr.-Nr. Baujahr 

Annahme/
Anlieferung am: Reparatur am: 

Rückgabe/
Abholung am: 

Hersteller 

Schutzklasse 

Nennspannung  V

Nennstrom  A

Nennleistung  W

Kundenangaben (Fehler): 

Durchgeführte Reparaturarbeiten: 

Prüfung nach Instandsetzung  gemäß DIN VDE 0701-0702 Ergänzende Prüfanforderungen

nach DIN VDE 0701-0702 Anhang 

3
4

Sichtprüfung Gehäuse i.O. 
 sonstige mechanische Teile i.O.  

 Geräte-Anschlußleitungen einschl. Steckvorrichtungen mängelfrei 

5

Messung

Schutzleiterwiderstand

Ω

Isolationswiderstand

MΩ

Schutzleiterstrom

mA

Berührungsstrom

mA

Funktions- und Sichtprüfung mängelfrei 
Aufschriften vorhanden bzw. vervollständigt 
Nächster Prüftermin
gemäß Unfallverhütungsvorschrift 
DGUV Vorschrift 3 (bisher BGV A3) oder TRBS 1201

Das Gerät kann nicht mehr instandgesetzt werden 

Das Gerät hat erhebliche sicherheitstechnische Mängel, 
es besteht – Brandgefahr 

 – Gefahr durch elektrischen Schlag 

 – mechanische Gefahr 

Nennwerte stimmen mit den Herstellerdaten überein 

Verwendete Meßgeräte

Fabrikat  Typ 

Fabrikat  Typ 

6

7 8 9 10

11

12

2
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Prüfprotokoll nach Änderung, Instandsetzung und 

Prüfung elektrischer Maschinen

1 Block hat 50 Durchschreibsätze 

WFE-Bestell-Nr. 8114 (E-Marke)
EURO 13,10 zzgl. MwSt*  

WFE-Bestell-Nr. 8260 (e-Blitz)
EURO 13,10 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8164 (ohne Logo)
EURO 26,20 zzgl. MwSt. 

© 2009 Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke (ZVEH) Fachbereich Technik

Prüfer: Verantwortlicher Unternehmer:

neu DIN EN 60034-8 (VDE 0530-8): 2003
alt nach VDE 0530-8: 1987 (in Klammern falls anders)

Prüfprotokoll elektrische Anlagen“ Prüfung nach 

DIN VDE 0100-600 / DIN VDE 105-100

1 Block hat 20 Durchschreibsätze

WFE-Bestell-Nr. 8111 (E-Marke)
EURO 12,90 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8052 (e-Blitz)
EURO 12,90 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8161 (ohne Logo)
EURO 25,80 zzgl. MwSt. 

Folgeblätter Prüfprotokoll elektrische Anlagen

1 Block hat 20 Durchschreibsätze

WFE-Bestell-Nr. 8112 (E-Marke)
EURO 9,90 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8071 (e-Blitz)*
EURO 9,90 zzgl. MwSt. 

WFE-Bestell-Nr. 8162 (ohne Logo)
EURO 19,80 zzgl. MwSt. 

Prüfung elektrischer Anlagen

Übergabebericht
7

  Zustandsbericht
7

  Nr.

© Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke (ZVEH) – Fachbereich Technik – Stand 11/2014

Auftraggeber
2
  Prüfer

5

   
Ort/Datum Unterschrift Ort/Datum Unterschrift

 Gemäß Übergabebericht vollständig übernommen
 Zustandsbericht erhalten

 Die elektrische Anlage entspricht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik
 Die elektrische Anlage entspricht nicht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik
 Dokumentation 6 übergeben

Anlage:

Zähler-Nr.:  Zählerstand:                       kWh

Stromkreisverteiler

Aus-/Wechselschalter

Serienschalter

Taster

Dimmer

Jalousietaster/-schalter

Schlüsseltaster/-schalter

Nottaster/-schalter

Zeitschalter/-taster

Steckdose

Bewegungsmelder

Geräteanschlussdose

Telefonanschlusseinheit

TV-Steckdose

EDV-Steckdose

Sprechstelle

Gong/Summer

KNX/EIB-Aktor

KNX/EIB-Sensor

Leuchten-Auslass

Leuchte

Anzahl
Betriebsmittel 
Fehler-Code 

Ort/Anlagenteil
8

E
le

kt
ro

in
st

al
la

tio
ns

ge
rä

te

Kunden-Nr.: Blatt  von  Auftrag-Nr.:
Auftraggeber (Kunde) 2   Auftragnehmer 3Prüfung elektrischer Anlagen

Prüfprotokoll
1

 (Folgeblatt) Nr. 
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Auftraggeber
2
  Prüfer

5

   
Ort/Datum Unterschrift Ort/Datum Unterschrift

 Gemäß Übergabebericht vollständig übernommen
 Zustandsbericht erhalten

 Die elektrische Anlage entspricht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik
 Die elektrische Anlage entspricht nicht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik

Anlage:

Messen Stromkreisverteiler Nr.:
Stromkreis Leitung/Kabel Überstrom-Schutzeinrichtung R

iso
 (MΩ) Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) Fehler-

code

siehe
auch
 7

Nr. Zielbezeichnung Typ Leiter
Anzahl  Quers.
 (mm2)

Art
Charakteristik

In
(A)

Zs (Ω)  
Ik (A)  

L-PE

ZI (Ω)  
Ik (A)  

L-N

Verbraucher

ohne     mit  

In /Art
(A)

IΔn

(mA)
Imess

(mA)
(≤/Δn)

Ausl.-Zeit
tA

(ms)

UL≤.... V
Umess

(V)

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Kunden-Nr.: Blatt  von  Auftrag-Nr.:
Auftraggeber (Kunde):

2
  Auftragnehmer:

3

Prüfung elektrischer Anlagen

Prüfprotokoll
1

 Nr.: 
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Auftraggeber:
2

Prüfer:
5

oder Beauftragter des Auftraggebers Name Name

Ort/Datum Unterschrift Ort/Datum Unterschrift

 Gemäß Übergabebericht vollständig übernommen
 Zustandsbericht erhalten

 Die elektrische Anlage entspricht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik
 Die elektrische Anlage entspricht nicht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik

Anlage:

Prüfung 4 nach:          DIN VDE 0100-600 DIN VDE 0105-100 E-CHECK DGUV Vorschrift 3     BetrSichV

Neuanlage Erweiterung    Änderung  Instandsetzung   Wiederholungsprüfung 

Beginn der Prüfung: Uhrzeit:  Ende der Prüfung:     Uhrzeit:

Netz /  V  Hz    Netzform:    TN-C   TN-S TN-C-S TT    IT 

Netzbetreiber:

Besichtigen
Auswahl der Betriebsmittel
Trenn- und Schaltgeräte
Brandabschottungen
Gebäudesystemtechnik
Kabel, Leitungen, Stromschienen

i. O. n. i. O.

Kennzeichnung Stromkreis, Betriebsmittel
Kennzeichnung N- und PE-Leiter
Leiterverbindungen
Schutz- und Überwachungseinrichtungen
Basisschutz (Schutz gegen direktes Berühren)

i. O. n. i. O.

Zugänglichkeit (HAK/Verteiler)
Schutzpotenzialausgleich Zus. 
Schutzpoten ialausgleich
Funktionspoten ialausgleich 
Dokumentation 6

siehe Ergänzungsblätter       

i. O. n. i. O.

Erproben
Funktionsprüfung der Anlage
FI-Schutzschalter (RCD)

Funktion der Schutz-, Sicherheits, 
und Überwachungseinrichtungen
Rechtsdrehfeld (Drehstromsteckdosen)

Überprüfung Spannungsfall
Gebäudesystemtechnik

Spannungsfall nachgewiesen
10
  % Durchgängigkeit der Schutzleiter

9
 ≤ 1 Ω Erdungswiderstand: RE  Ω

Durchgängigkeit Schutzpotenzialausgleich
9
  (≤ 1 Ω nachgewiesen)

Fundamenterder 
Ringerder 
Haupterdungsschiene 
Wasserzwischenzähler 

Hauptwasserleitung 
Hauptschutzleiter 
Gasinnenleitung 

Heizungsanlage 
Klimaanlage 
Aufzugsanlage 

EDV-Anlage 
Telefonanlage 
Blitzschutzanlage 

Antennenanlage/BK 
Gebäudekonstruktion 

Verwendete Messgeräte
nach VDE 

Fabrikat: Fabrikat:
Typ: Typ:

Fabrikat:
Typ:

Messen Stromkreisverteiler Nr.:

      Stromkreis Leitung/Kabel Überstrom-Schutzeinrichtung R
iso

 (MΩ) Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) Fehler-

code

siehe
auch
 7

Nr.  Zielbezeichnung Typ Leiter
  Anzahl     Quers.

 (mm2)

Charakte-
ristik

In
(A)

Zs (Ω) 
Ik (A)  
L-PE

ZI (Ω) 
Ik (A) 
L-N

.......V
Verbraucher

  ohne     mit  

Typ
Ausl.

Charakteristik

 In
(A)

  IΔn

(mA)
UL≤ .....V

UB

(V)

Ausl.-
Zeit  tA

(ms)

IΔ
≤ IΔN 

(mA)

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Prüfergebnis:  
 

Kunden-Nr.: Blatt  von  Auftrag-Nr.:
Auftraggeber (Kunde):

2
Auftragnehmer:

3

Nächster Prüftermin:Prüf-Plakette angebracht: Ja 
Nein 

keine Mängel festgestellt 
Mängel festgestellt 
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Konformitätsbewertungsverfahren/Konformitäts-

erklärung für Niederspannungs-Schaltgeräte, 

- Kombinationen und -Verteiler

1 Block hat 25 Durchschreibsätze

WFE-Bestell-Nr. 8116 (E-Marke)
EURO 14,90 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8073 (e-Blitz)
EURO 14,90 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8181 (ohne Logo)
EURO 29,80 zzgl. MwSt. 

Aufzeichung der behördlich anerkannten Person 

nach §14 (6) der BetrSichV zur Prüfung nach der 

Instandsetzung von Ex-Elektromotoren 

druckfeste Kapselung „d“ nach DIN EN 50014/50018 

bzw. DIN EN 60079-0/60079-1 erhöhte Sicherheit „e“ 

nach DIN EN 50014/50019 bzw. DIN EN 60079-0/60079-7

1 Block hat 50 Durchschreibsätze 

WFE-Bestell-Nr. 8115 (E-Marke)
EURO 19,40 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8254 (e-Blitz)
EURO 19,40 zzgl. MwSt.* 

WFE-Bestell-Nr. 8165 (ohne Logo)
EURO 38,80 zzgl. MwSt. 

©  2008

Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke (ZVEH) - Bundesfachbereich Elektromaschinenbau

AUFZEICHNUNGEN 

der behördlich anerkannten befähigten Person nach §14 (6) der BetrSichV  

zur Prüfung nach der Instandsetzung von Ex - Elektromotoren 

Druckfeste Kapselung "d" nach DIN EN 50014/50018 bzw. DIN EN 60079-0/60079-1 

Erhöhte Sicherheit "e" nach DIN EN 50014/50019 bzw. DIN EN 60079-0/60079-7

Betreiber/Kunde : Reparatur-Auftrag-Nummer : 

Leistungsschild

Hersteller Fertigungsnummer 

Typ / Kennzeichen  

Schutzart IP Bauform/Aufstellung IM Wärmeklasse vor           nach           Instandsetzung 

Bemessungswerte  

P (kW) U (V) Schaltung I (A) cos phi n (r/min) f (Hz)

Prüfschild oder Zertifikat (Prüfungsschein / Konformitätsbescheinigung / Baumusterprüfbescheinigung)

Ben. Stelle Nr. Zeit tE (s) IA/IN Zündschutzart _Ex d II / _Ex e II / …………….. 

Wicklungsprüfung nach Instandsetzung bei zusammengebautem Motor und bei Raumtemperatur

Ergebnisse

Stehspannung nach DIN EN 60034-1, 9.2 Prüfdauer 1 Minute              5 Sekunden

Alle Wicklungen gegen Masse (Maschinenkörper)   mit 120 % Norm-Prüfspannung 1 Sekunde  

Wicklung gegen Wicklung   Wicklung erneuert  teilweise erneuert

Wicklung gegen Hilfseinrichtungen   Prüfspannung (kV)   

Hochspannungswicklung (>1000 V nur bei Zündschutzart „e“)   DIN EN 60079-7 : 2007 Abs. 6.2.3.1 beachten 

Wicklungswiderstand Strang 1  …………..  Ohm 

Schaltverbindungen  offen           geschlossen    Strang 2  …………..  Ohm 

Sollwert (z.B. laut Hersteller oder Aufnahme an unbeschädigtem Strang)  ....... Ohm Strang 3  …………..  Ohm 

Leerlaufstrom I0 U  ................  V   bei 50 Hz

Zulässige Abweichung ± 15 % gegenüber Sollwert oder Erfahrungswerten an Leiter 1  ……………  A 

gleichartigen Maschinen sowie für die Symmetrie Leiter 2  ……………  A

Sollwert (z.B. lt. Hersteller)   ...........  A Leiter 3  ……………  A

Anzugsstrom IA  (nur bei Zündschutzart "e" )  

Sollwert für den Anzugsstrom IA = IN • IA/IN =  ........  A Kurzschlussmessung mit festgebremstem Läufer 

a)  Prüfspannung = Bemessungsspannung UN Sättigungsfaktor fS für Umrechnungen bei verminderter  

Zul. Abweichung des Prüfstromes : ± 10 % von IA Prüfspannung (2. Ausgabe PTB-Prüfregel 3.2.2.3) 

(1) Läufer mit ganz oder fast geschlossenen Nuten 

b)  Prüfspannung Ux =  ..............  V (2) Läufer mit offenen Nuten 

Prüfstrom Ix =  .........................   A  

Reduktionsverhältnis R = Ux / UN = ........................ 

Sättigungsfaktor aus nebenstehendem Diagr.  fS = ...... 

Auf Bemessungsspannung umgerechneter Prüfstrom 

IKN = Ix • fS / R =  ............  A 

Zulässige Abweichung für den umgerechneten 

Prüfstrom IKN : ± 10 % von IA

Abweichend von DIN EN 60034-1(VDE 0530-1) ist eine 
Minus-Toleranz angegeben, weil das Prüfergebnis 
auch zur Kontrolle der Auslegung von Ständer und 
Käfig dient. 

Lager getauscht     (bei Ex d nur nach Herstellerspezifikation mit Berechnung der Maße k / m, Bild 20 in IEC 60079-1

Isolierte Lager     A B            Wellendichtring Bemerkung: ………………………………………………………… 

Fachbereich Technik

E-CHECK PV – Prüfprotokoll für die Wiederholungs-

prüfung Photovoltaik-Anlagen

Das Prüfprotokoll zum E-CHECK PV umfasst neben 
der Ertrags-Plausibilität, Besichtigungsberichte, 
Prüfproto kolle der Gleich- und Wechselspannungsseite 
(VDE 016-23 / VDE 0105-100) sowie Kennlinien- und 
thermografi sche Messung und Erläuterungen sowie eine 
Checkliste zum Blitz- und Überspannungsschutz.
Das Prüfprotokoll ist Bestandteil der Software E-PROTO-
KOLLE und kann über diese Software ausgefüllt und erstellt 
werden (siehe unter E-PROTOKOLLE in diesem Prospekt). 
In gedruckter Form liegt das Protokoll nicht mehr vor.

Checkliste zum Konformitätsbewertungsverfahren

Blatt 1

Firma (Elektrohandwerksbetrieb): 
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Konformitätsbewertungsverfahren durchgeführt:  

Ort/Datum der Ausstellung  Name/Unterschrift oder gleichwertige Kennzeichnung des Befugten)

Auftrag:

Projekt:

Typ:

Auswahl des Anwendungsbereiches:

 Energie-Schaltgerätekombination nach DIN EN 61439-2 (VDE 0660-600-2)

 Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien nach DIN EN 61439-3 (VDE 0660-600-3)

 – Bemessungsspannung gegen Erde beträgt höchstens 300 V Wechselspannung

 – Bemessungsstrom (Inc) der Abgangsstromkreise beträgt höchstens 125 A

 – Bemessungsstrom (InA) des DBO beträgt höchstens 250 A

  

  1. Technische Unterlagen

 Geltungsbereich der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

   Listen oder andere Dokumentationen des ursprünglichen Herstellers für Niederspannungs-Schaltgeräte-
kombinationen oder Verteiler. (Wichtiger Inhalt: Name und Anschrift des ursprünglichen Herstellers sowie 
Typbezeichnung, zutreffende Norm. Beschreibung des Erzeugnisses)

   Montage und Installationshinweise des/der ursprünglichen Hersteller.

   Schaltplan, Aufbauzeichnung, Stückliste

   Durchführung der Stückprüfung nach DIN EN 61439-1 (VDE 0660-600-1)
Prüfprotokoll für Stückprüfung (Blatt 3) ist Bestandteil der Unterlagen.

 Geltungsbereich der EMV-Richtlinie 2014/30/EU

   Ergänzung der technischen Unterlagen durch Herstellerunterlagen für alle elektronischen Einbau-
geräte und Geräte, die Elektronik beinhalten (Montage- und Installationshinweise).

   Konformitätserklärung des Geräteherstellers, mit der die Übereinstimmung des Produkts mit den 
Anforderungen der EMV-Richtlinie bestätigt wird. Ein Hinweis in den Begleitunterlagen ist gleichwertig 
und entsprechend aufzubewahren.

  2. Erstellung der Konformitätserklärung  (siehe Blatt 2)

  3. Anbringung der CE-Kennzeichung (siehe Blatt 2)

Konformitätserklärung

Blatt 2

Wir (Name und Anschrift des Elektrohandwerksbetrieb): 
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Ort/Datum der Ausstellung  Name/Unterschrift oder gleichwertige Kennzeichnung des Befugten)

Mit dieser Konformitätserklärung versichert der Hersteller die Übereinstimmung mit den genannten Richtlinien und Normen.

erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt

(Bezeichnung, Typ, Katalog- oder Auftrags-Nr.)

auf das sich diese Erklärung bezieht, mit der/den folgenden Norm(en) entsprechend dem auf Blatt 1 

ausgewählten Anwendungsbereich übereinstimmt und gebaut ist.

 Energie-Schaltgerätekombination nach DIN EN 61439-2 (VDE 0660-600-2)

 Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien nach DIN EN 61439-3 (VDE 0660-600-3)

  

Das bezeichnete Produkt entspricht damit den Bestimmungen folgender Europäischer Richtlinien:

  Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

  EMV-Richtlinie 2014/30/EU
(z. B. bei elektronischen Betriebsmitteln, eingebaut in Schaltgerätekombination oder Verteiler nach der 
Reihe DIN EN 61439 (VDE 0660-600))

Datum der Anbringung der CE-Kennzeichnung*):  

Diese Konformitätserklärung entspricht DIN EN 17050-1 „Allgemeine Kriterien für Konformitätserklärungen von Anbietern“.
*) In Verbindung mit der Herstellerkennzeichnung sichtbar auf der Niederspannungs-Schaltgerätekombination oder dem Verteiler angebracht, ggf. auch 
erst nach dem öffnen der Tür lesbar.

Protokoll für Stücknachweis (Stückprüfprotokoll)

Blatt 3
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 Energie-Schaltgerätekombination,

Bauartnachweis nach DIN EN 61439-1/-2 (VDE 0660-600-1/-2)

Installationsverteiler

Bauartnachweis nach DIN EN 61439-1/-3 (VDE 0660-600-1/-3)

Lfd. 
Nr.

Prüf-
art

Inhalt der Prüfung VDE 0660-600-1 
Abschnitt

Ergebnis 
der Prüfung

Prüfer

1 S Schutzart von Schränken/Gehäusen
(Dichtungen, Abdeckungen)

11.2

2 S/P Luft- und Kriechstrecken 11.3

3 S/P Schutz gegen elektrischen Schlag und 
Durchgängigkeit der Schutzleiterkreise

11.4

4 S Einbau von Betriebsmitteln 11.5

5 S/P Innere elektrische Stromkreise und 
Verbindungen

11.6

6 S Anschlüsse für von außen eingeführte 
Leiter

11.7

7 P Mechanische Funktion 
(Betätigungselemente, Verriegelungen)

11.8

8 P Isolationseigenschaften 11.9

Eine Prüfung der betriebsfrequenten Isolationsfestigkeit muss an allen Stromkreisen 
übereinstimmend mit 10.9.2 für die Dauer von 1 Sekunde durchgeführt werden. Die 
Prüfspannung für Schaltgerätekombinationen mit einer Bemessungsisolationsspannung 
zwischen 300-690 V beträgt 1.890 V AC. Die Prüfwerte für abweichende Bemessungs-
isolationsspannungen sind in Tabelle 8 der DIN EN 61439-1 zu fi nden.

Alternativ gilt für Schaltgerätekombinationen mit einer Schutzeinrichtung in der 
Einspeisung und einem Bemessungsstrom bis 250 A:
Messung des Isolationswiderstandes mit einem Isolations-Messgerät bei einer 
Spannung von mindestens 500 V DC.
Die Prüfung ist bestanden, wenn der Isolationswiderstand mindestens 1.000 /V beträgt.

9 P Verdrahtung, Betriebsverhalten und Funktion 11.10

S – Sichtprüfung

P – Prüfung mit mechanischen oder elektrischen Prüfgeräten

Prüfspannungswert

                       V AC

Isolationswiderstand

                        /V

  

 
Name/Monteur  Name/Prüfer

 
Ort/Datum  Ort/Datum

 
Unterschrift Monteur  Unterschrift Prüfer

Durchgeführte Nachweise:

Auftragsnummer:

Projekt:

Werkstatt:

Kunde:
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Photovoltaik-Anlagenpass

Der Photovoltaik-Anlagenpass listet die wichtigsten 
Kriterien für eine Solarstromanlage auf. Der Handwerks-
betrieb dokumentiert die Durchführung der Planungs- 
und Installationsarbeiten nach den Regeln der Technik 
und belegt mit den beigelegten Prüfprotokollen die 
Leistungsfähigkeit der Anlage und die ordnungsgemäße 
Installation.
Der Pass ist ebenso eine Bestätigung über die Betriebssi-
cherheit zum Zeitpunkt der Anlagen-Inbetriebnahme. 

Photovoltaik-Speicherpass 

Mit dem PV-Speicherpass kann eine PV-Installation mit
integriertem Solarspeicher ordnungsgemäß dokumentiert 
werden. Der PV-Speicherpass ist ein wichtiges Doku-
ment, das für die Beantragung der Förderung hilfreich ist. 
Der PV-Speicherpass kann anstelle der erforderlichen 
Fachunternehmererklärung verwendet werden. Darüber 
hinaus können mit dem PV-Speicherpass den zuständi-
gen Netzbetreibern die erforderlichen Daten zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Photovoltaik-Anlagen-Speicher-Kombipass 

Eine Kombination aus oben beschriebenen Pässen 
der beide Inhalte miteinander verbindet.
Die obigen Pässe sind als digitale Formulare aufrufbar.
Handwerker, die Ihren Kunden einen der Pässe (oder 
mehrere) ausstellen wollen, können sich im Internet 
registrieren.
Sie bestellen bei uns die gewünschte Anzahl der jewei-
ligen Pässe
– wir übersenden entsprechende TAN-Nummern zur 
Freischaltung und Sie können sofort den jeweiligen Pass 
bearbeiten und erstellen.
Die Registrierung und die Speicherpässe sind kostenpfl ichtig. 
Bitte entnehmen Sie die Preise, Bedingungen
und alle weiteren Informationen der Internet-Seite:

www.photovoltaik-anlagenpass.de oder 

www.photovoltaik-speicherpass.de

 Neu ab

Herbst 2017



Bestellen Sie unter: www.wfe-shop.de

Checkliste E-CHECK IT (Privat)

Die Checkliste E-CHECK IT (Privat) umfasst je nach 
IT-Infrastruktur des Kunden und des Leistungsspektrums 
des anbietenden Betriebs folgende Prüfpunkte:
– IT-Gebäudeinfrastruktur
– Begutachtung und Analyse bekannter Störungen
– Übertragungsrate
– QoS (Quality of Service)
– Störstrahlung/EMV
– Dokumentation
– Messtechnische Prüfung der Übertragungswege
– Ausbreitung und Verfügbarkeit von WLAN-Funksignale
– IT-Sicherheitseinrichtung

Die Checkliste IT Privat umfasst 4 Durchschreibsätze mit 
je 7 Blättern und zusätzlich je 3 Sätze Ergänzungsblätter.
Die Checkliste wird nur an E-Markenvertragsbetriebe 
abgegeben, die bereits eine E-CHECK IT Privat Schulung 
besucht haben. Bei der Erstbestellung bitten wir um 
Nachweis durch eine Kopie des Schulungszertifi kats 
(per E-Mail oder Fax).
WFE-Bestell-Nr. 8315 EURO 18,90 zzgl. MwSt. 

Vorzugspreise für Innungsmitglieder

*   Vorzugspreise – 

nur gültig innerhalb der elektrohandwerklichen Verbandsorganisation 

Die genannten Vorzugspreise haben nur Gültigkeit gegenüber organisationsangehörigen 
Unternehmen der elektro- und informationstechnischen Handwerke in Deutschland, soweit 
diese Unternehmen zum Zeitpunkt der Aufgabe von Bestellungen Mitglied einer Innung 
sind, die der elektrohandwerklichen Verbands organisation (Mitgliedsorganisationen des 
ZVEH auf Landesebene) angehört. Die verbindliche Angabe, Mitglied einer dieser Innungen 
zu sein, ist im Bestellfall erforderlich. Die Bestellblätter weisen im Einzelnen darauf hin. 

Die WFE bedient Unternehmen, d.h. gewerbliche Kunden, keine privaten Kunden. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der WFE. Diese sind hier abrufbar: 

www.wfe-shop.de
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Bereich 1:  Infrastruktur (IS), Gebäude

1 Gebäudeinfrastruktur einschließlich Potenzialausgleich

1.1 Anwendungsneutrale Installation (DIN EN 50173-4)

1.2 Potenzialausgleich

1.2.1 DVB-C

1.2.2 Potenzialausgleich nach DIN 18015-1 bzw. VDE 0100-410 und VDE 0100-540

1.3 WLAN

Bereich 2:  Infrastruktur (IS), Räume

2 Raum-Infrastruktur

2.1 Die Anzahl der Teilnehmeranschlüsse

2.2 Normenkonforme Realisierung der Infrastruktur

2.3 Messtechnische Prüfung der Übertragungsstrecken IuK

2.4 Messtechnische Prüfung der Übertragungsstrecken RuK

Bereich 3:  Systempfl ege IT-Systeme (IT-S)

3 IT-Systeme: PC-/Mobile Rechnersysteme

3.1 Betriebssystem

3.2 Schutz vor schadhaften Programmen (Viren, etc.)

3.3 Internetnutzung

3.4 Datenschutz und Datensicherung

3.5 Smartphones und Tablets

Bereich 4:  Aktive Netzwerkkomponenten

4 Aktive Netzwerkkomponenten

4.1 DSL-Router

4.2 NAS

Bereich 5:  Gebäudeautomation und Smart Home

5 Gebäudeautomation/Smart Home

5.1 Gebäudeautomation

5.2 Smart Home-Anwendungen

5.3 Smart Home-Entertainment

Checkliste E-CHECK IT Privat
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Auftraggeber  Prüfer

Ort/Datum Unterschrift Ort/Datum Unterschrift

 Zustandsbericht erhalten

Anschlussinhaber (NE 5, Wohnung)  Anschlussinhaber wie Hausanschlussinhaber
(falls abweichend vom Hausanschlussinhaber)  (siehe oben)

  Anschlussinhaber ist:

  Mieter

  Eigentümer

Kunden-Nr.:                       Blatt Nr.:  von  Auftrag-Nr.:
Hausanschlussinhaber (NE 4, NE 5, Haus, Wohnung) Auftragnehmer

Angaben zum Teilnehmeranschluss

Anschlussart aus dem Zugangsnetz:  Installationsort HÜP (Raumangabe):

Rundfunk:   DVB-C     DVB-S  DVB-T 

Internet:   2-Drahtzugangsnetz (xDSL)  

   Glasfaser, FTTH  

   Koax, Hybrid (DSL+LTE) 

Telekommunikation:  Analog  ISDN  IP 

Sonstiges:  

Angaben zu aktiven/passiven Komponenten

Dienst:  Installationsort (Raum):

 DVB-S Signalverteiler  DVB-C Signalverteiler 

 DSL-Modem  Kabelmodem 

 Funkmodem, Hybrid-Modem  

Aktive Netzwerkkomponenten (Switch/Server/NAS) 

Sonstiges:  

Prüfauftrag

Zu prüfen sind:  Bekannte Störungen liegen vor:

 1 Infrastruktur-Gebäude   

 2 Infrastruktur-Raum Anzahl Räume:   

 3  IT-Systeme: 
PC-/mobile Rechnersysteme Anzahl:Geräte:   

 4  IT-Systeme:
Aktive Netzwerkkomponenten   

 5  IT-Systeme: 
Smartphones und Tablets Anzahl:Geräte:   

 6 Gebäudeautomation Anzahl Räume:   

 7  UE Systeme 
(Smart TV, WLAN Radio, Smart-Receiver...)  

Anmerkungen 

Checkliste E-CHECK IT Privat
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Kunden-Nr.: Blatt Nr.:  von 

1 Gebäudeinfrastruktur einschließlich Potenzialausgleich   

CHECK-Punkte

Umsetzung Bemerkungen

ja nein
nicht 

prüfbar

1.1 Anwendungsneutrale Installation (DIN EN 50173-4)

Sind alle informations- und kommunikationstechnischen Leitungen 
auswechselbar verlegt?    

Für die nachfolgenden Systeme ist eine sternförmige 
Infrastruktur erkennbar:

 
 

Telekommunikation    

Rundfunk/Fernsehen    

Datennetzwerk    

1.2 Potenzialausgleich

1.2.1 DVB-C

Ist in dem Gebäude ein Potenzialausgleich vorhanden?    

Ist der Hausübergabepunkt in den Potenzialausgleich eingebunden?   

Sind die Ein- und Ausgabekabel von Hausverstärkern 
in den PA einbezogen?

Sind alle Verteilelemente in den PA einbezogen?   

1.2.2 Potenzialausgleich nach DIN 18015-1 bzw. VDE 0100-410 und VDE 0100-540

Schutzpotenzialausgleich:

Ist der Erdungsleiter mit dem Fundamenterder verbunden und sind die
folgenden Anlagenteile der Signalverteilung durch einen Schutzpotenzial-
ausgleichsleiter nach DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410) und DIN VDE 
0100-540 (VDE 0100-540) über die Haupterdungsschiene verbunden?

   

Ist ein Funktionspotenzialausgleich installiert?   

Ist der Funktionspotenzialausgleichsleiter mit der Potenzialaus-
gleichsanlage verbunden?    

 Ist sichergestellt, dass Potenzialgleichheit im Schirm durch 
beidseitigen Anschluss des Schirmes besteht?

1.3 WLAN

Wurde eine Messung der Pegel- und Kanalverteilung durchgeführt?   

Ist der Standort des WLAN Accesspoint geeignet?   

Ist die Verschlüsselung nach Stand der Technik mit sicherem 
Passwort aktiv?    

Ist die Ausbreitung des Funksignals in allen Räumen hinreichend?   

Sind Störsender vorhanden, die eine eingeschränkte Nutzung 
erwarten lassen?    

Wird die erwartete Übertragungsgeschwindigkeit erreicht? 
(Download Referenzdatei)        

Wird die  Übertragungsgeschwindigkeit durch Repeater verringert?   

Checkliste E-CHECK IT Privat

Kunden-Nr.: Blatt Nr.:  von 

2 Raum-Infrastruktur   

Raum/Zimmer:                                                                                                                          (bitte eindeutige Bezeichnung)

CHECK-Punkte

Umsetzung Bemerkungen

2.1 Die Anzahl der Teilnehmeranschlüsse

Anzahl Teilnehmeranschlüsse IuK: 

Anzahl Teilnehmeranschlüsse RuK:

Wie viele der Teilnehmeranschlüsse sind korrekt installiert?

2.2 Normenkonforme Realisierung der Infrastruktur

Der Umfang der Mindestausstattung der elektrischen Anlage 
nach DIN 18015-2 entspricht: 

HEA 1 Stern  

HEA 2 Sterne   

HEA 3 Sterne  

Keiner der Klassifi zierungen

Die Teilnehmeranschlussdichte ergibt mindestens 1 Anschluss 
(IuK und RuK) …

ja nein
nicht 

prüfbar

Pro Raum

Pro 10 m2 bei größeren Räumen

Je 3,75 m Wandlänge an jeder Wand eines Raumes

2.3 Messtechnische Prüfung der Übertragungsstrecken IuK

Ist der Verbindungstest am Teilnehmeranschluss (Wiremap) fehlerfrei?   

Wurde eine Bandbreitenmessung durchgeführt?   

Welches Messgerät wurde zur Leitungsqualifi zierung verwendet?

Das Ergebnis der Bandbreitenmessung entspricht folgender 
Übertragungsklasse:

Klasse D   

Klasse EA  

Klasse FA  

Sonstige:

2.4 Messtechnische Prüfung der Übertragungsstrecken RuK

Sind Signalpegel und Signalqualität für RuK-Anwendungen 
am Teilnehmeranschluss ausreichend?   
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3 IT-Systeme: PC-/Mobile Rechnersysteme   

CHECK-Punkte

Umsetzung Bemerkungen

3.1 Betriebssystem

Welches Betriebssystem ist installiert? 

Version: 

Anwender hat Adminrechte            

Nutzerkonto ohne Adminrechte      

Datum der letzten Aktualisierung:  

ja nein
nicht 

prüfbar

Ist eine Lizenz vorhanden?

Ist ein Passwortschutz eingerichtet?

Werden regelmäßig die temporären Dateien des Windows-
Betriebssystems gelöscht und der Datenträger bereinigt?

3.2 Schutz vor schadhaften Programmen (Viren, etc.)

Ist ein Viren-Schutzprogramm 
(Virenscanner-Software mit Echtzeitschutz) installiert?   

Welches Produkt?

Prüft der Virenscanner auch E-Mails und Dateianhänge?   

Wird eine regelmäßige Untersuchung (einmal wöchentlich) des 
gesamten Datenbestandes auf Schadprogramme durchgeführt?

Wird regelmäßig ein Komplett-Virenscan über ein Bootmedium 
durchgeführt?

Wird bei Datenaustausch und Datenübertragung eine Suche 
nach Schadprogrammen durchgeführt?

Wird verhindert, dass Inhalte von eingelegten Wechseldatenträgern 
automatisch ausgeführt werden?

Gibt es Sicherheitsmaßnahmen zum Virenschutz für die Verwendung 
von mobilen Datenspeichern (externe HD, USB-Stick, etc.)?

3.3 Internetnutzung

Ist der Rechner mit dem Internet verbunden? 
(Erhöhte Sicherheitsanforderungen)    

Sind alle Browser-Plugins auf aktuellem Stand (kritisch sind: 
Flash, Java, Adobe Acrobat Reader, Microsoft Silverlight, QuickTime, 
Active X)?

  

Sind Maßnahmen getroffen, die das automatische Ausführen 
von Skripten (JavaSkript (JS) und Visual Basic (VB)) verhindern?    

 Welche Webbrowser sind neben Internet Explorer installiert 
(Firefox, Chrome, Sonstige)?

Werden „Surfspuren“ beim Schließen des Browsers gelöscht?

Welche sonstige Maßnahmen zum sicheren Surfen 
werden eingesetzt?

Checkliste E-CHECK IT Privat

Kunden-Nr.: Blatt Nr.:  von 
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3 IT-Systeme: PC-/Mobile Rechnersysteme   

CHECK-Punkte

Umsetzung Bemerkungen

ja nein
nicht 

prüfbar

3.4 Datenschutz und Datensicherung

Wird in regelmäßigen Abständen ein Image des Windows-
Arbeitsplatzrechners erstellt?   

Wurde das Zurückspeichern des Images (Wiederherstellung) 
auf einem Testrechner getestet?    

Gibt es eine (regelmäßige) Datensicherung des Arbeitsplatzrechners?   

Wurde das Zurückspielen von Daten innerhalb des letzten Jahres 
einmal getestet?

Wo wird das Backup gelagert?

3.5 Smartphones und Tablets

Sind beim Smartphone alle nicht benötigten Schnittstellen 
deaktiviert?    

Wird der Zugriff auf das Smartphone durch eine Authentisierung 
geschützt? Gibt es einen Zugangsschutz?   

Sind Cloud-Dienste deaktiviert?    

Ist das Gerät und/oder die SD-Card verschlüsselt?

 Ist ein aktueller Virenschutz (Virenscanner mit Echtzeitschutz) 
installiert?

Werden auf den mobilen Endgeräten dienstliche und private Daten 
durch einen geschützten Container oder durch eine Virtualisierungs-
lösung voneinander getrennt?

Ist sichergestellt, das Smartphones nach einem Verlust zeitnah 
gesperrt werden?

Sind alle notwendigen Informationen für die Sperrung eines 
Smartphones jederzeit griffbereit?

Checkliste E-CHECK IT Privat
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4 Aktive Netzwerkkomponenten   

CHECK-Punkte

Umsetzung Bemerkungen

ja nein
nicht 

prüfbar

4.1 DSL-Router

Welches Modell wird verwendet (Hersteller und Typ)? 

Ist die Firmware auf aktuellem Stand?    

Liegen die DSL-Zugangsdaten an einem defi nierten Platz vor?     

Sind die Standardzugangsdaten verändert (z. B. admin/admin)?    

Welche IP-Version wird nach Außen verwendet: IP V4 oder IP V6?

Ist die aktuelle Konfi guration des DSL-Routers gesichert?    

Ist die Standard IP-Adresse geändert?    

Ist die Möglichkeit der Administration des Routers über 
WLAN gesperrt?    

Sind WPS und UPnP deaktiviert?    

Ist die Fernadministration des DSL-Routers deaktiviert?    

Sind Fernzugriffe über Portweiterleitung oder VPN eingerichtet?    

Wenn ja, welche Portweiterleitung?

Wenn ja, welche VPN-Anbindung (DYNDNS)?

4.2 NAS

Hersteller und Typ?  

Welche Firmwareversion ist installiert?

Welche Betriebssystemversion ist installiert?

Welche Anwendungen (Dienste) sind installiert?

Fernzugriff: Ist auf dem NAS ein VPN-Server installiert und 
konfi guriert?

Ist die Firmware auf aktuellem Stand?

Ist das Betriebssystem auf aktuellem Stand?

Sind die Anwendungen (Dienste) in der aktuellen Version installiert?

Ist der Standard-Account geändert (z.B. admin/admin, root/1234)?    

Ist auf dem NAS ein Virenscanner mit Echtzeitschutz installiert 
und aktiviert?   

Wenn ja, welcher?

 Ist auf dem NAS eine Firewall aktiviert und konfi guriert?

Sind spezielle Nutzeraccounts mit eingeschränkten Rechten 
für die Nutzer eingerichtet?

Wenn NAS als VPN-Server: 
Sind Sicherheitsmaßnahmen für Zugriffschutz getroffen?

Erfolgt die Zugriffssteuerung über eingerichtete Benutzerrechte?

Gibt es ein Backup vom NAS auf einem externen Medium?

Liegt das Backup an einem anderen Ort?

Wurde das Zurückspielen von Backup-Dateien getestet?

Checkliste E-CHECK IT Privat
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5 Gebäudeautomation/Smart Home   

CHECK-Punkte

Umsetzung Bemerkungen

ja nein
nicht 

prüfbar

5.1 Gebäudeautomation

Eingesetzte GA-Systeme: 

Besteht ein möglicher Verbindungsweg zwischen Datennetz (IP) 
und GA-Netz?    

Wird ein IP-Gateway eingesetzt?     

Wird ein IP-basierendes Bedienfeld mit Visualisierung eingesetzt?    

Wenn unterschiedliche GA-Systeme eingesetzt sind: 
Sind diese vernetzt bzw. vernetzbar und zentral bedienbar?    

5.2 Smart Home-Anwendungen

Sind folgende Systeme des Gebäudes in das IP-Netz integriert?:  

– Einbruchmeldeanlage    

– Brandmeldeanlage    

– Rauchmelder    

– Rollläden, Jalousien, Markisen

– Schliesssysteme (Tür, Tor, Zaun, etc.)

– Heizungssteuerung, Einzelraumregelung

– Messeinrichtungen für Energieverbräuche

– Videoüberwachung    

– Sprachanlagen   

Werden weitere selbständige Netzwerkteilnehmer 
(Internet of Things) verwendet?    

Sind Geräte oder Systeme installiert oder vorhanden, 
die zusätzlich in das Datennetz eingebunden werden können?    

 Welche?

5.3 Smart Home-Entertainment

Sind folgende Systeme des Gebäudes in das IP-Netz integriert? / 
Firmware aktuell?

Smart TV

Internetradio

Smarter DVB-Receiver

Netzwerk AV-Receiver
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„Kalkulationshilfe für elektro- und informations-
technischen Handwerke“ (KFE-Buchausgabe)

> Herausgeber: ZVEH
> Über 1.200 Seiten
> jährlich neu – als: a) Buch-Ausgabe und
 b)  EDV-Versionen auf Datenträger, mit 

und ohne Stück listen-Organisation 
lieferbar (siehe EDV)

Die KFE des ZVEH ist das Nachschlagewerk für den 
Elektrohandwerker und darüber hinaus ebenso für den 
Planer elektrotechnischer Anlagen.
Die KFE ermöglicht eine wesentliche Vereinfachung der 
An gebotskalkulation und Fakturierung. Als technisches 
Hilfsmittel bietet die KFE: 
>  … ca. 14.000 Leistungsdaten, d. h. Datenverknüpfungen 

„Material + Verlege-/Verarbeitungsart“ für den Bereich 
Neubau-Installation

>  … Bauzeit-Angaben für nahezu jede denkbare Leistung 
eines Elektrotechnikers

>   … durchschnittliche Netto-Einkaufspreise (bei Abnahme
 üblicher Mengen) für alle „gängigen“ Materialien, aber 
auch – besonders wertvoll – für jenes Material, das 
weniger häufi g ausgeschrieben wird und deshalb 
Einkaufspreise hierfür erst erfragt bzw. in Preislisten 
gesucht wer den müssen

>  … einen kompletten, betriebswirtschaftlichen Anhang mit 
Informationen und Berechnungsbeispielen zu den The-
men Lehrlingskosten, Stundenverrechnungssätze u. a. m.
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Vorzugs-Preis für Innungsbetriebe: EURO  70,– zzgl. MwSt.* 

Preis für Nicht-Innungsbetriebe:      EURO 149,– zzgl. MwSt.
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Kalkulationshilfe EDV-Service von ZVEH und WFE

Die Daten der „Kalkulationshilfe für die elektro- und 
informationstechnischen Hand werke“ liegen vor für die 
Dateivarianten:
Kalkulationshilfe Standardversion für die Schnittstellen:

> ZVEHNORM 2000
> ZVEHNORM 1/96
> DATANORM 4
> GAEB-Schnittstelle DA 81
> GAEB-Schnittstelle DA 83 / DA 84
> GAEB-Schnittstelle DA 86

Die Standardversion beinhaltet den Standard leistungstext 
je Leistungsposition, die Bauzeiten für die Lohnberech-
nung, die EK netto = durchschnittlichen Material kosten 
(Einheitspreise je Leistungsposition) in einer Summe 
analog den Angaben in der KFE-Buchausgabe.

WFE-Bestell-Nr. 8082
Vorzugs-Preis für Innungsbetriebe: EURO 177,– zzgl. MwSt.* 
Preis für Nicht-Innungsbetriebe:      EURO 349,– zzgl. MwSt.

Kalkulationshilfe mit Stückliste für die Schnittstellen: 

> ZVEHNORM + ELDANORM 2000
  (beide Schnittstellen sind notwendig)
> ZVEHNORM + ELDANORM 1/96 
  (beide Schnittstellen sind notwendig)
> DATANORM 4

Die Vollversion mit Stücklistenaufl ösung beinhaltet:
> den Standardleistungstext je Leistungsposition
> die Bauzeiten für die Lohnberechnung
> die Einzelmaterialien mit hinterlegtem 
  EK = durchschnittlicher Einkaufspreis und
  LP = Listenpreis je Einzelmaterial

Musterdaten zum testen fi nden Sie unter: 

www.kfe-service.de
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